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Entscheidungen
Du bist der Held in deinem Unternehmen, der die Zahlen im Griff haben soll,
und trotzdem fühlt sich das Controlling wie ein undurchdringlicher Dschungel
an? Willkommen in der Welt des strategischen Controllings! In diesem Artikel
machen wir Schluss mit Halbwissen und Buzzwords. Es geht tief, es wird
analytisch – und es wird Zeit, dass du den Hebel umlegst und Controlling
wirklich strategisch nutzt. Spoiler: Ohne die richtige Strategie bleibt
Controlling eine mathematische Fingerübung ohne Mehrwert.

Was strategisches Controlling wirklich bedeutet
Die wichtigsten Elemente für effektives Controlling
Wie du Controlling-Daten in smarte Entscheidungen umwandelst
Warum viele Unternehmen Controlling falsch verstehen
Tools und Techniken für modernes Controlling
Häufige Fehler im Controlling und wie du sie vermeidest
Eine Schritt-für-Schritt-Anleitung für strategisches Controlling
Was gute Controlling-Software leisten muss
Das Fazit: Ohne Strategie ist Controlling reine Zeitverschwendung

Controlling ist mehr als nur Zahlenwerk. Es ist das Herzstück deiner
Unternehmensstrategie – oder sollte es zumindest sein. Wer Controlling als
reinen Kostenfaktor sieht, hat den Schuss nicht gehört. Denn Controlling ist
der Hebel, der aus Daten Entscheidungen macht. Und ja, Entscheidungen, die
dein Unternehmen nach vorne katapultieren oder eben im Mittelmaß versumpfen
lassen. Der Unterschied? Strategisches Controlling. Und dafür brauchst du
mehr als Excel und ein bisschen Bauchgefühl.

Strategisches Controlling bedeutet, die richtigen Fragen zu stellen und die
Antworten in den Kontext deiner Unternehmensstrategie zu setzen. Es geht um
mehr als KPIs und Reports. Es geht darum, ein System zu schaffen, das
proaktiv statt reaktiv arbeitet. Ein System, das dir die Kontrolle gibt –
nicht über Zahlen, sondern über die Richtung, in die dein Unternehmen sich
bewegt. Klingt wie ein Traum? Ist es nicht. Es ist harte Arbeit, aber mit dem
richtigen Mindset und den richtigen Tools wird es zur Realität.

Wer Controlling strategisch betreibt, hat nicht nur die Zahlen im Blick,
sondern auch die Prozesse dahinter. Denn nur wenn du die Prozesse verstehst,
kannst du die Zahlen richtig interpretieren. Und das ist der Punkt, an dem
viele Unternehmen scheitern. Sie sehen nur die Zahlen, ignorieren aber den
Kontext. Doch genau dieser Kontext ist es, der aus Zahlen Wissen macht – und
aus Wissen smarte Entscheidungen.

Was strategisches Controlling



wirklich bedeutet
Strategisches Controlling ist mehr als das bloße Erfassen von Finanzdaten. Es
ist die Kunst, aus einem Berg von Zahlen handlungsrelevante Informationen zu
destillieren. Dabei geht es nicht darum, möglichst viele KPIs zu sammeln,
sondern die richtigen Kennzahlen zu identifizieren, die dein Unternehmen
tatsächlich nach vorne bringen. Das bedeutet, dass du nicht nur wissen musst,
welche Zahlen wichtig sind, sondern auch, wie sie interpretiert werden. Und
das erfordert ein tiefes Verständnis für dein Geschäft und den Markt, in dem
du operierst.

Ein zentraler Aspekt des strategischen Controllings ist die Planung. Aber
nicht die jährliche Budgetplanung, die viele Unternehmen noch immer für das
Nonplusultra halten. Nein, es geht um dynamische, flexible Planungsansätze,
die sich schnell an veränderte Marktbedingungen anpassen lassen.
Strategisches Controlling ist ein kontinuierlicher Prozess, der niemals
stillsteht. Es ist ein ewiger Kreislauf aus Analyse, Planung, Umsetzung und
Kontrolle – und das alles in einem Tempo, das mit den Veränderungen des
Marktes Schritt hält.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Integration. Strategisches Controlling
sollte nicht isoliert betrachtet werden, sondern muss ein integraler
Bestandteil der gesamten Unternehmensstrategie sein. Es sollte alle
relevanten Informationen und Abteilungen miteinander verknüpfen und
sicherstellen, dass alle Entscheidungen auf einer soliden, datenbasierten
Grundlage getroffen werden. Nur so kann Controlling wirklich strategisch
wirken und einen echten Mehrwert bieten.

Schließlich geht es auch um Kommunikation. Strategisches Controlling
erfordert eine klare und verständliche Kommunikation der Ergebnisse. Die
bloße Präsentation von Zahlen reicht nicht aus. Es geht darum, die
Informationen so aufzubereiten, dass sie für alle Beteiligten verständlich
und nachvollziehbar sind. Denn nur dann können sie die Grundlage für
fundierte Entscheidungen bilden und zur Erreichung der Unternehmensziele
beitragen.

Die wichtigsten Elemente für
effektives Controlling
Effektives Controlling besteht aus mehreren Bausteinen, die alle
ineinandergreifen müssen, um ein funktionierendes Gesamtsystem zu schaffen.
Der erste Baustein ist die Datenerfassung. Ohne belastbare Daten ist jedes
Controlling zum Scheitern verurteilt. Es geht darum, die richtigen
Datenquellen zu identifizieren und sicherzustellen, dass die Daten aktuell,
korrekt und vollständig sind. Denn nur dann bieten sie eine solide Basis für
alle weiteren Schritte.

Der zweite Baustein ist die Datenanalyse. Hier geht es darum, die erfassten



Daten zu sichten, zu sortieren und zu interpretieren. Ziel ist es,
aussagekräftige Informationen zu gewinnen, die als Grundlage für
Entscheidungen dienen können. Dabei ist es wichtig, nicht in der Datenflut zu
ertrinken, sondern sich auf die wesentlichen Informationen zu konzentrieren,
die für das Unternehmen wirklich relevant sind.

Der dritte Baustein ist die Planung. Auf Basis der gewonnenen Informationen
werden konkrete Maßnahmen geplant, die zur Erreichung der Unternehmensziele
beitragen sollen. Dabei ist es wichtig, flexibel zu bleiben und die Planung
regelmäßig zu überprüfen und anzupassen, um auf Veränderungen im Markt oder
im Unternehmen reagieren zu können.

Der vierte Baustein ist die Umsetzung. Hier geht es darum, die geplanten
Maßnahmen in die Tat umzusetzen und dabei sicherzustellen, dass alle
Beteiligten an einem Strang ziehen. Dies erfordert eine klare Kommunikation
und Koordination aller Aktivitäten, um sicherzustellen, dass die Maßnahmen
effektiv und effizient umgesetzt werden.

Der fünfte und letzte Baustein ist die Kontrolle. Hier wird überprüft, ob die
geplanten Maßnahmen die gewünschten Ergebnisse erzielt haben und ob die
Unternehmensziele erreicht wurden. Dabei ist es wichtig, nicht nur die
Ergebnisse zu messen, sondern auch die Prozesse zu hinterfragen und
gegebenenfalls anzupassen, um eine kontinuierliche Verbesserung zu
gewährleisten.

Wie du Controlling-Daten in
smarte Entscheidungen
umwandelst
Der Schlüssel zur Umwandlung von Controlling-Daten in smarte Entscheidungen
liegt in der Fähigkeit, die richtigen Fragen zu stellen. Es geht darum, nicht
nur zu wissen, was die Zahlen aussagen, sondern auch, was sie nicht aussagen.
Denn oft liegt der wahre Wert der Daten in den Lücken, die sie hinterlassen.
Es ist wichtig, diese Lücken zu identifizieren und zu verstehen, welche
zusätzlichen Informationen benötigt werden, um ein vollständiges Bild zu
erhalten.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Kontextualisierung der Daten. Zahlen
allein sind oft wenig aussagekräftig, wenn sie nicht in den Kontext der
Unternehmensstrategie gesetzt werden. Es geht darum, die Daten in Relation zu
den Unternehmenszielen und -strategien zu sehen und zu verstehen, welche
Auswirkungen sie auf die Erreichung dieser Ziele haben. Nur so können die
Daten als Grundlage für fundierte Entscheidungen dienen.

Auch die Visualisierung der Daten spielt eine entscheidende Rolle. Eine gute
Visualisierung kann komplexe Daten verständlich und nachvollziehbar machen
und dazu beitragen, dass alle Beteiligten die gleichen Informationen haben
und auf derselben Grundlage Entscheidungen treffen können. Dabei geht es



nicht nur um die Darstellung der Daten, sondern auch um die Auswahl der
richtigen Visualisierungsmethoden, die den spezifischen Anforderungen des
Unternehmens entsprechen.

Schließlich ist die Kommunikation der Ergebnisse entscheidend. Die besten
Analysen und Visualisierungen sind nutzlos, wenn sie nicht verständlich und
nachvollziehbar kommuniziert werden. Es geht darum, die Ergebnisse so
aufzubereiten, dass sie für alle Beteiligten verständlich sind und als
Grundlage für fundierte Entscheidungen dienen können. Dabei ist es wichtig,
die Informationen auf die wesentlichen Punkte zu konzentrieren und unnötige
Details zu vermeiden, die die Verständlichkeit beeinträchtigen könnten.

Tools und Techniken für
modernes Controlling
Moderne Controlling-Tools und -Techniken bieten zahlreiche Möglichkeiten, um
die Effizienz und Effektivität des Controllings zu steigern. Ein wichtiger
Aspekt ist die Automatisierung von Routineaufgaben, die es ermöglicht, sich
auf die wirklich wichtigen Aufgaben zu konzentrieren und die Qualität der
Analysen zu verbessern. Automatisierung kann in vielen Bereichen des
Controllings eingesetzt werden, von der Datenerfassung über die Analyse bis
hin zur Berichterstattung.

Ein weiteres wichtiges Werkzeug sind Business-Intelligence-Systeme (BI-
Systeme), die es ermöglichen, große Datenmengen zu analysieren und zu
visualisieren. Sie bieten zahlreiche Funktionen zur Datenanalyse und -
visualisierung und können flexibel an die spezifischen Anforderungen des
Unternehmens angepasst werden. BI-Systeme bieten auch die Möglichkeit, Daten
aus verschiedenen Quellen zu integrieren und so ein umfassendes Bild der
Unternehmenssituation zu erhalten.

Auch Predictive Analytics gewinnt im Controlling zunehmend an Bedeutung. Es
geht darum, auf Basis historischer Daten Vorhersagen über zukünftige
Entwicklungen zu treffen und so proaktive Entscheidungen zu ermöglichen.
Predictive Analytics kann in vielen Bereichen eingesetzt werden, von der
Umsatzprognose über die Kostenkontrolle bis hin zur Risikobewertung.

Ein weiteres wichtiges Werkzeug sind Dashboards, die es ermöglichen, die
wichtigsten Informationen auf einen Blick zu erfassen. Dashboards bieten eine
übersichtliche Darstellung der wichtigsten Kennzahlen und ermöglichen es,
Entwicklungen und Trends schnell zu erkennen. Sie sind ein wichtiges
Instrument für die Kommunikation der Ergebnisse und können flexibel an die
spezifischen Anforderungen des Unternehmens angepasst werden.

Häufige Fehler im Controlling



und wie du sie vermeidest
Ein häufiger Fehler im Controlling ist die Konzentration auf die falschen
Kennzahlen. Oft werden KPIs ausgewählt, die leicht zu messen sind, aber wenig
aussagekräftig sind. Es ist wichtig, die richtigen Kennzahlen zu
identifizieren, die wirklich relevant für das Unternehmen sind und einen
echten Mehrwert bieten. Dabei ist es wichtig, sich nicht von Trends oder
Moden leiten zu lassen, sondern die spezifischen Anforderungen des
Unternehmens zu berücksichtigen.

Ein weiterer häufiger Fehler ist die Vernachlässigung der Datenqualität.
Fehlende oder fehlerhafte Daten können zu falschen Entscheidungen führen und
die Qualität der Analysen beeinträchtigen. Es ist wichtig, sicherzustellen,
dass die Daten aktuell, korrekt und vollständig sind und regelmäßig überprüft
und aktualisiert werden.

Auch die fehlende Integration des Controllings in die Unternehmensstrategie
ist ein häufiger Fehler. Controlling sollte ein integraler Bestandteil der
Unternehmensstrategie sein und alle relevanten Informationen und Abteilungen
miteinander verknüpfen. Nur so kann es seine volle Wirkung entfalten und
einen echten Mehrwert bieten.

Schließlich ist die mangelnde Kommunikation der Ergebnisse ein häufiger
Fehler. Die besten Analysen und Visualisierungen sind nutzlos, wenn sie nicht
verständlich und nachvollziehbar kommuniziert werden. Es ist wichtig, die
Ergebnisse so aufzubereiten, dass sie für alle Beteiligten verständlich sind
und als Grundlage für fundierte Entscheidungen dienen können.

Fazit: Warum strategisches
Controlling der entscheidende
Erfolgsfaktor ist
Strategisches Controlling ist kein Luxus, sondern eine Notwendigkeit für
jedes Unternehmen, das langfristig erfolgreich sein will. Es bietet die
Möglichkeit, fundierte Entscheidungen auf Basis belastbarer Daten zu treffen
und die Unternehmensstrategie proaktiv zu gestalten. Ohne strategisches
Controlling bleibt Controlling eine mathematische Fingerübung ohne Mehrwert.

Es geht darum, Controlling in den Kontext der Unternehmensstrategie zu setzen
und die richtigen Fragen zu stellen. Nur so kann es seine volle Wirkung
entfalten und einen echten Mehrwert bieten. Es ist an der Zeit, den Hebel
umzulegen und Controlling wirklich strategisch zu nutzen. Denn nur dann wird
es zum entscheidenden Erfolgsfaktor für smarte Entscheidungen.


